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1 VORBEMERKUNGEN

Im Rahmen des coronabedingten Lockdowns im Schuljahr 2019/2020 sind die Schiiler*innen an
unserer Schule zunachst in Form von Distanzunterricht unterrichtet worden. Da nicht auszu-
schlieBen ist, dass diese Lernform auch weiterhin Anwendung finden wird, ist es erforderlich, das
Lernen auf Distanz flr die Zukunft verbindlich zu konkretisieren. Dazu gehort, dass der Umgang
mit Microsoft 365 fiir Schiiler- und Lehrerschaft zu einem selbstverstandlichen Teil unserer Un-
terrichtskultur wird und die Schiiler*innen im Sinne des Bildungs- und Erziehungsauftrages in
ihrer individuellen Weiterentwicklung seitens der Schule begleitet werden.

TEAMS ist Teil von Microsoft 365 und wird zur Organisation der Lernprozesse im Distanzlernen
genutzt. In Verbindung damit ist es moglich, weitere Anwendungen von Microsoft Office zu nut-
zen. Daruber entscheidet die Lehrkraft.

Diese Uberlegungen bilden die Grundlage der folgenden Ausfiihrungen und sollen durch diese
konkretisiert werden. Dabei flieBen die Ergebnisse einer vor den Sommerferien durchgefiihrten
Abfrage zum Distanzunterricht (Eltern- und Kolleg*innenabfrage) ein. Die Abfrage im Kollegium
ergab insgesamt gute Erfahrungen mit dem Distanzunterricht bei gleichzeitiger Riickmeldung,
dass sich insbesondere leistungsschwache Schiler*innen kaum am Distanzunterricht beteiligt
haben. Das vorliegende Konzept greift unsere Erfahrungen aus dem Distanzunterricht und die
Ergebnisse der Umfrage auf. Ziel ist es, den Prdasenzunterricht so weiterzuentwickeln, dass bei
Bedarf zeitnah und praktikabel in den Distanzunterricht gewechselt werden kann. Eine weitere
Grundlage ist die ,Handreichung zur lernférderlichen Verkniipfung von Prasenz- und Distanzun-
terricht” des Ministeriums fiir Schule und Bildung des Landes NRW (MSB) vom 05.08.2020.

Das Konzept beriicksichtigt vier mégliche Szenarien, wobei mit dem Szenario des ausschliel3li-
chen Distanzunterrichts begonnen wird, da hier grundsatzliche Vorgehensweisen dargestellt
werden, die auch in den anderen Szenarien in dhnlicher Form Anwendung finden:

1. AusschlieRlich Distanzunterricht bei kompletter SchulschlieBung

2. Rollierender Prasenzunterricht in Kombination mit Distanzunterricht

3. Regelunterricht mit Distanzunterricht fiir Schiiler*innen in besonderen Situationen (Qua-
rantane, vorerkrankte Schiiler*innen, vorerkrankte Angehorige)+

4. Distanzunterricht fir einzelne Klassen oder Kurse in Quarantdne

2 GRUNDSATZLICHES

2.1 Was ist unter Distanzunterricht zu verstehen?

Unter Distanzunterricht ist ein von den Lehrkraften begleitetes, liber Microsoft 365 organisiertes
Lernen zu verstehen.

Der Prasenzunterricht und der Distanzunterricht finden auf der verbindlichen Grundlage
und in Ubereinstimmung mit den geltenden Richtlinien und Kernlehrpldnen sowie den be-
stehenden internen Curricula der Gesamtschule Rheinbach statt.

Die Einrichtung von Distanzunterricht dient dabei der Sicherung des Bildungserfolgs der
Schiiler*innen.



Leistungen, die im Distanzunterricht erbracht wurden, werden ab dem SJ 2020/21 bewertet®.

Grundsatzlich sind daher alle Lehrkrafte verpflichtet, Distanzunterricht durchzufiihren. Die Schii-
lerschaft ist zur Teilnahme am Distanzunterricht im gleichen Mal3e wie beim Prasenzunterricht
verpflichtet.

2.2 Wann erfolgt Distanzunterricht?

Distanzunterricht erfolgt aus Griinden des Infektionsschutzes. Dies ist vorrangig dann der
Fall, wenn einzelne Schiiler*innen aus diesen Griinden nicht am Prasenzunterricht teilneh-
men konnen (vgl. Kapitel 5.3) oder weil der Prasenzunterricht in Folge einer von den zu-
standigen Gesundheitsbehorden angeordneten teilweisen bzw. kompletten Schulschlie-
Rung nicht stattfinden kann. In diesem Fall wechselt unsere Schule zeitnah in notwendige
Formen des Distanzunterrichts (vgl. Kapitel 5.1 und 5.2).

2.3 Wie wird Distanzunterricht dokumentiert?

Sollte Unterricht in Form von Distanzunterricht im Rahmen einer kompletten oder teilweisen
SchulschlieBung stattfinden, dokumentieren die Lehrkrafte diesen. Als Vorlage dient entweder
die Klassenbuchvorlage oder — fir differenzierten Fachunterricht — die Vorlage des Kursheftes.
Entsprechende Vorlagen sind in Papierform in den Sekretariaten erhaltlich bzw. werden digital
zur Verfligung gestellt.

2.4 Welche Voraussetzungen gelten fiir den Distanzunterricht?

Grundvoraussetzung und Verpflichtung in allen beschriebenen ,Szenarien des Distanzunterrichts
ist, dass den Schiler*innen dauerhaft ein internetfahiges Endgerat (Tablet, Laptop, PC, 0.4.) mit
Zugang zum Internet und den Anwendungen von Microsoft 365 vorliegt.

Die Erziehungsberechtigten miissen die technischen Voraussetzungen zur Teilnahme am
Distanzunterricht sicherstellen.

In besonderen Einzelfdllen unterstlitzt die Schule Erziehungsberechtigte dabei, die media-
len Voraussetzungen fiir eine Teilnahme am Distanzunterricht zu schaffen (z.B. Beratung,
Bereitstellung von Leihgeraten). Fiir die technisch-organisatorische Umsetzung vor Ort sind
die Erziehungsberechtigten verantwortlich.

Mit dem Einsatz von Microsoft 365 sind an unserer Schule die grundsatzlichen Vorausset-
zungen fiir den Distanzunterricht gelegt.

Im Prasenzunterricht werden die Schiler*innen mit der Arbeit in TEAMS vertraut gemacht
und auf den Distanzunterricht vorbereitet.

3 RECHTLICHE GRUNDLAGEN
§ 29 SchulG NRW?

1https://www.schuIministeriu m.nrw.de/themen/schulsystem/angepasster-schulbetrieb-corona-zeiten
https://www.schulministerium.nrw.de/system/files/media/document/file/Verordnungsentwurf-Distanzunterricht-
Stand-30 -Juni-2020.pdf

2https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p29
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§ 48 SchulG NRW?
§ 70 SchulG NRW*
APO SI NRW?
APO GOSt NRW®

4 EINBINDUNG VON LEHRKRAFTEN MIT ATTESTIERTER INDIVIDUELLER RI-
SIKOEINSCHATZUNG

Lehrkrafte, die aus Grinden des Gesundheitsschutzes von der Verpflichtung zum Prasen-
zunterricht befreit sind, bereiten diesen entsprechend der schulinternen Absprachen zur
Bereitstellung von Vertretungsmaterial fiir ihre Klassen und Kurse vor.

Um Verlasslichkeit bei allen Beteiligten (Lehrkrafte, Schulleitung, Schiiler*innen und Erzie-
hungsberechtigte herzustellen, ist es sinnvoll, einen “Einsatzplan” der Lehrkrafte mit attes-
tiertem Schutzbedarf schulintern zu dokumentieren.

Neben ihrem Einsatz im Distanzunterricht ist es auch denkbar, Lehrkrafte fir weitere Auf-
gaben, die im Kontext des Unterrichts auf Distanz anfallen, einzusetzen, z.B.:

= indem sie mit einem Teil ihres Stundendeputates mit nicht-unterrichtlichen Aufgaben
betraut werden, die in Distanz erledigt werden kénnen (Material sichten und zusam-
menstellen, Korrekturarbeiten etc.);

= indem sie den Prasenzunterricht einer Lerngruppe phasenweise z. B. iber Videokonferenz
oder Chat (Teamteaching) erteilen oder begleiten, sofern die datenschutzrechtlichen Voraus-
setzungen zur Nutzung privater Endgerate erfillt sind;

= indem sie ggf. Schiiler*innen mit Corona-relevanten Grunderkrankungen, die nicht am
Prasenzunterricht teilnehmen (vgl. den von der Kultusministerkonferenz (KMK) am
14.07.2020 beschlossenen ,,Rahmen fir aktualisierte Infektionsschutz- und Hygienemalf3-
nahmen” in Ziff. 11.4) oder bei denen das Gesundheitsamt aufgrund einer Infektion indi-
viduell Quarantane verfligt hat oder die sich aus sonstigen Griinden des Infektionsschut-
zes in Quarantane befinden, begleiten. Dies setzt eine intensive Absprache mit den ent-
sprechenden Fachlehrkraften im Prasenzunterricht voraus.

5 STANDARDS FUR AUFGABEN IM DISTANZUNTERRICHT

5.1 AusschlieB8licher Distanzunterricht bei vollstandiger SchulschlieBung

5.1.1 Organisatorische Vorgaben

Bei einer SchulschlieBung werden alle die Klasse betreffenden Informationen und Absprachen im
Klassen-TEAM (Klassenleitung und Schiiler*innen) kommuniziert.

Der eigentliche Distanzunterricht findet in den Fach- und Kurs-TEAMS (Fachlehrkrafte und Schii-
ler*innen) statt. Dort stellen die Fachlehrkrafte Arbeitsauftrage und Materialen Gber die Funk-
tion ,Aufgaben” ein, benennen Abgabetermine und stehen fiir Fragen und Beratungen zur Ver-
fligung (s.u.)

3https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p48
*https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p70
5 https://bass.schul-welt.de/12691.htm

6 https://bass.schul-welt.de/9607.htm


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p48
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p70
https://bass.schul-welt.de/12691.htm
https://bass.schul-welt.de/9607.htm
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2020/2020_07_14-Infektionsschutz-Hygienemassnahmen.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2020/2020_07_14-Infektionsschutz-Hygienemassnahmen.pdf

Der Distanzunterricht erfolgt entsprechend dem reguldren Stundenplan. In der ersten Stunde
des Faches, die im Stundenplan liegt, findet eine Sprechstunde bzw. Onlineunterricht in den
Fach- und Kurs-TEAMS statt.

Beispiel

Findet bspw. das Fach Mathematik dienstags in der 3. + 4. Stunde und Donnerstag in der
5. + 6. Stunde statt, finden sich die unterrichtende Lehrkraft und die Schiller*innen diens-
tags in der 3. Stunde im Rahmen einer TEAMS-Sitzung (nach Moglichkeit Videocall) zusam-
men, an der alle Schiiler*innen verpflichtend teilzunehmen haben. Dabei besteht die u.a.
Moglichkeit, Ergebnisse der vergangenen Woche zu besprechen oder Fragen beziiglich der
aktuellen Aufgaben zu klaren. Auch kénnen hier neue Themen sinnvoll eingefiihrt und Fra-
gestellungen erlautert werden, bevor sich die Schiiler*innen damit auseinandersetzen.

Die restliche Zeit der Woche stehen die Lehrkrafte im Rahmen des Stundenplans den Schiler*in-
nen fir individuelle Beratung bei Microsoft-TEAMS zur Verfligung. Hier kénnen nach individuel-
len Absprachen auch weitere Sprechstunden nach Bedarf angeboten werden.

Die Aufgaben werden nach Moglichkeit so gestellt, dass die Schiiler*innen sie digital bearbeiten
kénnen. Sie sollten frei editierbar sein (bspw. Word-Dateien).

Seitens der Lehrkrafte ist darauf zu achten, dass das jeweilige Schulbuch und die Arbeitshefte,
welche die Schiler*innen auch im Regelunterricht verwenden, als Arbeitsmaterial bzw. Aufga-
benpool eingesetzt werden.

5.1.2 Umfang

Der zeitliche Umfang der zu bearbeitenden Aufgaben richtet sich nach dem Stundenplan und
den organisatorischen Umsetzungsmaoglichkeiten.

Die Arbeitszeit der Schiller*innen orientiert sich am Stundenplan. Das Wochenende soll bewusst
als Freiraum und zur Erholung dienen.

5.1.3 Arbeitsauftrage

Im Rahmen der Arbeitsauftrage werden klare Anweisungen sowie konkrete Erwartungen an die
Schiiler*innen formuliert:

1. Art und Umfang der Bearbeitung,
2. Abgabezeitpunkt,
3. Abgabeform.

Die Lernaufgabe ist so zu gestalten, dass die Schiler*innen sie allein verstehen und bearbeiten
kénnen. Es soll darauf geachtet werden, dass die Aufgabenstellungen und Materialien so ausfal-
len, dass sie der Lernmotivation moglichst dienlich sind, um der besonderen Situation des (groR-
tenteils) selbstgesteuerten Lernens gerecht zu werden.

Die Aufgaben sollten im Sinne einer Leistungsdifferenzierung ebenso kleinschrittige, machbare
Aufgaben enthalten sowie komplexere und herausfordernde Aufgabenstellungen enthalten, wie
z.B. Referate oder Projekte. Hierflr sollten Hilfen bereitgestellt werden bzw. auf Hilfsmdglichkei-
ten verwiesen werden. Das Niveau der Aufgabenstellungen ist abhdngig von der jeweiligen Al-
tersstufe zu gestalten.

Die besonderen Bedarfe von Schiiler*innen mit dem Férderbedarf Lernen oder Geistige Ent-
wicklung sind durch die Bereitstellung geeigneter Aufgabenformate zu beriicksichtigen (vgl. Ka-
pitel 9).



Fir alle Fachschaften besteht die Verpflichtung, im Onedrive-Tauschordner einen Ordner ,digi-
tales Lernen” anzulegen (z.B. Fach Deutsch, Unterordner ,Digitales Lernen®). Ziel ist der Aufbau
eines Materialpools mit den Schwerpunkten ,digitales Lernen” bzw. , Distanzunterricht”. Dort
werden Materialien, Aufgabentools, Links etc. abgelegt, die generell dem digitalen Lernen dienen
und bei Bedarf im Distanzunterricht eingesetzt werden kénnen. Der Urheberschutz ist hierbei
selbstverstandlich zu beachten.

Dabei sollen Synergieeffekte genutzt werden, um wahrend dieser Aufbauphase die zusatzliche
Arbeitsbelastung des Kollegiums in einem vertretbaren Rahmen zu halten.

Auch die ,Handreichung zur lernférderlichen Verkniipfung von Préisenz- und Distanzunterricht®’

des MSB ist hier hilfreich.

Im Rahmen der konkreten Aufgabenstellungen sind die Fachschaften, insbesondere die Jahr-
gangsfachteams, zu einer engeren Absprache angehalten.

5.1.4 Abgabe und Riickmeldung

Alle Aufgaben miissen je nach Aufgabentyp in TEAMS von den Schiler*innen nach der Bearbei-
tung als erledigt gekennzeichnet und als Text bzw. Datei eingereicht werden. Dies geschieht lGiber
die Funktion , Aufgaben”in dem jeweiligen Fach- oder Kurs-TEAM.

Eine Abgabe der bearbeiteten Aufgaben ist nur tiber TEAMS mdglich. Ausnahmen hiervon sind
nur in einem engen didaktischen und padagogischen Rahmen maoglich, bspw. dann, wenn es die
Aufgabenstellung notig macht (z.B. bei Arbeiten mit Formeln in Mathematik oder Zeichnungen
in Kunst).

Die Schiler*innen erhalten zeitnah ein Feedback oder eine Lesebestatigung Gber TEAMS fiir ein-
gereichte Aufgaben. Hierzu kénnen die Lehrkrafte das Feedbackfeld verwenden oder Kommen-
tare direkt in die eingereichten Aufgaben schreiben. Neben dem ausformulierten schriftlichen
Feedback kdnnen auch eindeutige Emoticons (bspw. Smileys oder Daumenhoch-Symbol) im
Sinne einer (zeit-)effizienten Riickmeldung verwendet werden. Ebenfalls kénnen die Schiler*in-
nen ihre Arbeitsergebnisse auch mit zur Verfligung gestellten Beispiellésungen vergleichen.

Detaillierte Rickmeldungen werden nach einem transparenten, rotierenden Verfahren gegeben,
d.h., dass die Schiiler*innen regelmaRige, aber nicht durchgangig vollstandige Riickmeldungen
erhalten missen. Von daher ist auch ein Feedback nur zu Teilaufgaben moglich. Eine weitere
Moglichkeit fiir Rickmeldungen bilden die regelmaRigen TEAMS-Sitzungen (Videocalls).

Die Lehrkrafte stehen den Schiiler*innen entsprechend des Stundenrasters fir individuelle Be-
ratung bei Microsoft-TEAMS zur Verfligung. Hier kénnen bei Bedarf nach individuellen Abspra-
chen auch weitere Sprechstunden angeboten werden.

Werden Aufgaben wiederholt nicht erledigt, nimmt die Fachlehrkraft direkten Kontakt mit den
betreffenden Schiler*innen, ggf. auch deren Erziehungsberechtigten, auf und gibt den Klassen-
leitungen eine Riickmeldung.

5.2 Rollierender Prasenzunterricht in Kombination mit Distanzunterricht
bei teilweiser SchulschlieBung

5.2.1 Organisatorische Vorgaben

"https://broschiiren.nrw/fileadmin/Handreichung zur lernfoerderlichen Verknuepfung/pdf/Handreichung-Dist-
anzunterricht.pdf



https://broschüren.nrw/fileadmin/Handreichung_zur_lernfoerderlichen_Verknuepfung/pdf/Handreichung-Distanzunterricht.pdf
https://broschüren.nrw/fileadmin/Handreichung_zur_lernfoerderlichen_Verknuepfung/pdf/Handreichung-Distanzunterricht.pdf
https://broschüren.nrw/fileadmin/Handreichung_zur_lernfoerderlichen_Verknuepfung/pdf/Handreichung-Distanzunterricht.pdf

Im Falle einer teilweisen SchulschlieBung erfolgt die Beschulung in einem rollierenden Verfahren.
Dabei erhalten die Lerngruppen Unterricht vor Ort, der die besondere Situation abbildet und den
jeweils aktuellen Vorgaben des MSB entspricht.

Der darlber hinaus zu erméglichende Distanzunterricht orientiert sich an den zu dem Zeitpunkt
vorliegenden organisatorischen und personellen Moglichkeiten.

Konkretisierungen erfolgen dann zeitnah und werden Uber die Schulhomepage sowie die Klas-
senleitungsteams bekannt gegeben.

5.3 Regelunterricht mit Distanzunterricht fiir Schiiler*innen in besonderen
Situationen (z.B. Quarantane, vorerkrankte Schiiler*innen, vorer-
krankte Angehorige)

5.3.1 Organisatorische Vorgaben

Dieses Szenario wird immer dann angewendet, wenn einzelne Schiiler*innen fiir einen langeren
Zeitraum nicht am Prdsenzunterricht teilnehmen kdnnen. Ausdriicklich geht es hier nicht um
Krankheitszeiten. -Gemeint sind hier Situationen, bei denen Schiiler*innen schulfahig sind, aber
fir einen absehbaren Zeitraum nicht am Prasenzunterricht teilnehmen kénnen (bspw. Quaran-
tanemalnahmen, Zugehorigkeit zu Risikogruppen).

Um den Gedanken des kooperativen Lernens beizubehalten, sowie die soziale Isolierung der
nicht am Prasenzunterricht teilnehmenden Schiiler*innen abzumildern, soll folgende Absprache
getroffen werden: In den jeweiligen Klassen und Kursen konnen einzelne Schiler*innen be-
stimmt werden (denkbar sind feste Ansprechpartner oder ein rollierendes Verfahren), die am
Prasenzunterricht teilnehmen. Diese stehen den abwesenden Schiiler*innen fiir Fragen zu den
Inhalten und Arbeitsauftragen per TEAMS zur Verfligung.

5.3.2 Umfang
Der zeitliche Umfang der zu bearbeitenden Aufgaben richtet sich nach dem Stundenplan.

Die Arbeitszeit der Schiiler*innen orientiert sich am Stundenplan. Das Wochenende soll bewusst
als Freiraum und zur Erholung dienen.

5.3.3 Arbeitsauftrage

Die Doppelbelastung aus Online- und Prasenzunterricht soll fiir die unterrichtenden Lehrkrafte
moglichst verringert werden.

Die Unterrichtsinhalte (Buchseiten, Arbeitsauftrage, Arbeitsblatter, etc.), die auch im Prasenzun-
terricht bearbeitet werden, werden den Schiiler*innen im Distanzunterricht im jeweiligen Fach-
oder Kurs-TEAM zur Verfligung gestellt. Dies erfolgt in der Regel bis zum Beginn des Prasenzun-
terrichts.

Die Fachleistungsdifferenzierung sowie andere individuelle Bedirfnisse (bspw. Forderschwer-
punkt LE) werden dabei wie im regularen Prasenzunterricht beachtet.

5.3.4 Abgabe und Riickmeldung

Die Lehrkrafte sind verpflichtet, den Schiler*innen bei Microsoft-TEAMS fiir Riicksprachen zur
Verfligung zu stehen. Hierbei obliegt es den Lehrkraften und den Schiiler*innen individuelle Ab-
sprachen Uber die Form (bspw. Chat oder Videocall) und den Zeitpunkt des Kontaktes zu treffen.
Zur Abgabe der Arbeitsergebnisse durch die abwesenden Schiler*innen gilt grundsatzlich, dass
die Abgabe zeitnah erfolgen muss. Um den abwesenden Schiiler*innen die Moglichkeit zur Riick-
sprache mit ihren Mitschiler*innen zu ermaoglichen und um auch auf individuelle Belange (z.B.



notwendige arztliche Behandlungen) eingehen zu konnen, treffen diese Schiiler*innen und die
Lehrkrafte individuelle Absprachen.
Im Ubrigen gelten die in 5.1.3 getroffenen Abmachungen.

Im Rahmen der individuellen und technischen Moglichkeiten erstellen die Lehrkrafte fir geeig-
nete Phasen des Unterrichts Videosequenzen, in denen Erklarungen, Ergebnissammlungen, Dis-
kussionen o.3. dargestellt werden. Lehrkradfte konnen aber auch auf geeignete digitale Vorlagen
(z.B. YouTube-Tutorials) zuriickgreifen. Ebenfalls konnen digitale Mitschriften o0.4. (bspw. in One-
Note) den Schiler*innen in dem Fach- bzw. Kurs-TEAM zugéanglich gemacht werden. Dies wére
dann nicht nur im Rahmen des Distanzunterrichts zweckmaRBig, sondern kann allen SuS zur Vor-
und Nachbereitung der Unterrichtsinhalte sowie zu Priifungszwecken im Kontext des , digitalen
Lernens” dienen.

5.4 Nachtrag: Wird vom AK Medien/Distanzlernen neu formuliert und der Lehrerkonferenz und-
chulkonferenz zum néachsten Sitzungstermin vorgelegt.

6 LERNERFOLGSUBERPRUFUNG UND LEISTUNGSBEWERTUNG

6.1 Grundsatzliches

Auch im Distanzunterricht ist die Transparenz der Leistungsbewertung essenziell. Ab dem SJ
2020/21 werden alle Leistungen im Distanzunterricht bewertet (siehe Seite 3).

Schiiler*innen und deren Eltern sind Gber die Grundsatze der Leistungsbewertung informiert.

Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsiiberprifung (§29 SchulG i. V. m. den in den Kernlehr-
planen bzw. schulinternen Lehrplanen verankerten Kompetenzerwartungen) und zur Leistungs-
bewertung (§48 SchulG i. V. m. den jeweiligen Ausbildungs- und Prifungsordnungen) gelten
auch fir die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen.

Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse,
Fahigkeiten und Fertigkeiten der Schiler*innen. Daneben sind weitere in den Unterrichtsvorga-
ben vorgesehene und fiir den Distanzunterricht geeignete Formen der Leistungsiiberprifung
moglich. Die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen werden in die Bewertung der sonstigen
Leistungen im Unterricht einbezogen.

6.2 Sonstige Leistungen

Zu den sonstigen Leistungen im Distanzunterricht zdhlen neben dem Erledigen schriftlicher Auf-
gaben (z.B. Bearbeitung von Arbeitsblattern oder Aufgaben in Schulbiichern und Arbeitsheften)
auch andere Aufgabentypen, z.B. Présentationen, Referate oder Projekte. Dabei sind die Eigen-
standigkeit der Schiilerleistung und die Reflexion des Entstehungsprozesses in die Beurteilungs-
findung mit einzubeziehen.

6.3 Schriftliche Leistungen

Klassenarbeiten und Prifungen finden in der Regel im Rahmen des Prdsenzunterrichts statt
(s.0.). Auch Schiler*innen in besonderen Situationen, wie z.B. Corona-relevanten Vorerkrankun-
gen sowie solche mit entsprechenden Angehdorigen sind verpflichtet, an den schriftlichen Leis-
tungstberprifungen unter Wahrung der Hygienevorkehrungen teilzunehmen.


https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p29
https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p48

6.4 Umgang mit Ergebnissen

Die Leistungstiberpriifungen werden so angelegt, dass sie die Lernentwicklung bzw. den Lern-
stand der Schiiler*innen angemessen erfassen und Grundlage fiir die weitere Forderung sind. Die
Riickmeldung an die Schiiler*innen sollte daher differenziert Starken und Schwachen hervorhe-
ben und Hinweise zum Weiterlernen geben.

7 STANDARDS FUR DIE KOMMUNIKATION

Alle Klassenleitungen und Fachlehrkrafte halten direkten und regelmaBigen Kontakt (z.B.: Nach-
richten tiber TEAMS, Chat, Telefon, Videokonferenzen) zu ihren Lerngruppen, falls kein Prasen-
zunterricht stattfindet.

Anfragen aus der Schiilerschaft an Lehrkrdfte werden wahrend der Unterrichtszeiten zeitnah
beantwortet. Anfragen ab 17 Uhr sowie an schulfreien Tagen werden friihestens am darauffol-
genden Arbeitstag bearbeitet.

Im Zusammenhang mit digitalem Schriftverkehr werden die Schiiler*innen zu Schuljahresbeginn
durch die Klassenleitungen in das formal korrekte Verfassen von Chatnachrichten und E-Mails
eingefiihrt. Im Laufe des Schuljahres neu hinzukommende Schiiler*innen werden entsprechend
eingewiesen.

Videokonferenzen sollen eine maximale Dauer von 30 Minuten nicht Uiberschreiten. Sie dienen
der fachlichen Arbeit sowie dem informellen Austausch und der Beziehungsarbeit.

Es ist moglich, Videokonferenzen auch als individuelle Phasen (,Sprechzeiten”) zu konzipieren
oder Klassen bzw. Kurse in kleinere Lerngruppen aufzuteilen.

Falls nicht anders vereinbart, haben alle Schiiler*innen einer Klasse oder eines Kurses an Video-
konferenzen teilzunehmen. Friihzeitiges Verlassen ohne Riicksprache mit den Fachlehrkraf-
ten/Klassenleitungen ist unzuldssig. Weitere Vorgaben bzgl. des Verhaltens wahrend einer
Videokonferenz werden den Klassen durch die jeweilige Klassenleitung mitgeteilt.

Videokonferenzen zwischen Klassen/Kursen sowie der jeweiligen Fachlehrkraft finden ohne Teil-
nahme der Erziehungsberechtigten statt.

Bei ausschlieRlichem Distanzunterricht findet die Kommunikation nach Mdéglichkeit parallel zum
Stundenplan statt.

Sollte Distanzunterricht an der Gesamtschule Rheinbach notwendig werden, werden die zustan-
dige Schulaufsicht und die Schulkonferenz durch die Schulleitung informiert, auch Gber die ent-
sprechenden organisatorischen und inhaltlichen Aspekte.

Die Schulleitung veroffentlicht den aktuellen Informationsstand zeitnah auf der Homepage.

8 FACHKONFERENZEN

Die Fachkonferenzen legen hinsichtlich der Einfiihrung neuer Themen und Inhalte fest, welche
digitalen Formate fiir den Distanzunterricht genutzt werden sollen.

Nach Moglichkeit werden verschiedene didaktische Zugédnge ermdoglicht und Visualisierungen,
z.B. durch Lernvideos, angeboten. Entscheidungen daruber trifft ebenfalls die jeweilige Fachkon-
ferenz.

Hier bietet es sich an, einen Materialpool mit den Schwerpunkten , Distanzunterricht” bzw. ,di-
gitales Lernen” aufzubauen, um Synergieeffekte zu nutzen (vgl. Kapitel 5.1.3).



Die Fachschaften erarbeiten sukzessive Kriterien zur Leistungsbewertung-im Distanzunterricht.
Diese werden in die schulinternen Curricula aufgenommen.

Alternative Formen der Leistungsbewertung im schriftlichen Bereich entwickeln die Fach-
schaften bei Bedarf anhand der dann giiltigen Vorgaben.

Um die Ubung im Umgang mit Microsoft 365 nachhaltig zu férdern, beschlieRen die Fachkonfe-
renzen, in welchem Umfang, wie oft und zu welchen Themen das digitale Arbeiten mit den Schii-
ler*innen eingelibt und geférdert wird.

Die diesbezuglichen Entscheidungen werden im Verlauf der Schuljahres 2020/21 getroffen und
in die internen Curricula sowie in das Medienkonzept und in den Medienpass libernommen.

9 SONDERPADAGOGISCHE UNTERSTUTZUNG

Schiler*innen mit sonderpadagogischem Forderbedarf erhalten einen gleichberechtigten Zu-
gang zum Unterricht unter Bericksichtigung individueller Voraussetzungen. Die Fachkonferenz
»Gemeinsames Lernen” entscheidet im Zusammenhang mit Distanzunterricht Gber alle erforder-
lichen UnterstiitzungsmaBnahmen (inhaltlich/methodisch) und sorgt in Zusammenarbeit mit
den verantwortlichen Stellen dafiir, dass die jeweils benétigten Hilfsmittel — technisch und me-
dial — auch im Distanzunterricht zur Verfligung stehen. Ebenfalls berat die Fachkonferenz ,,Ge-
meinsames Lernen” Uber die Unterstitzung der einzelnen Schiler*innen durch Schulbegleitun-
gen, auch im hauslichen Umfeld. Falls erforderlich, passen die jeweils zustandigen Sonderpada-
gogen Aufgaben, Materialien und/oder Methoden fiir den Distanzunterricht an.

10 FORTBILDUNGEN

10.1 Fortbildungsbedarf Kollegium

Der digitale Fortbildungsbedarf des Kollegiums wurde im Schuljahr 2019/20 erhoben. Parallel
hierzu wurden im Kollegium vorhandene Kompetenzen bereits genutzt, um das Kollegium im
Umgang mit Microsoft 365 so zu schulen, dass die erste Phase des Distanzunterrichts von Marz
bis Juli 2020 erfolgreich umgesetzt werden konnte.

Zum Ende des Schuljahres 2019/20 wurden Kompetenzen im Bereich des digitalen Lernens und
Umgang mit Microsoft 365 seitens der Lehrkrafte abgefragt, um zu Beginn des Schuljahres
2020/21 eine schulinterne Fortbildung zu diesem Thema durchzufiihren. Der Fortbildungsbedarf
wird auch danach fortgehend evaluiert. Ebenso werden weitere Unterstiitzungsangebote fir die
Lehrkrafte aufgebaut und etabliert sowie neue Kolleg*innen mit der Vorgehensweise vertraut
gemacht.

10.2 Fortbildungsbedarf Schiilerschaft

Alle Schiler*innen, die neu an der Schule sind, werden zu Beginn des Schuljahres in die Arbeit
mit Microsoft 365 und insbesondere der Anwendung TEAMS durch die Klassenleitungen einge-
wiesen.

Alle Klassenleitungen ,,proben” in ihren Klassen schriftliche Aufgabe mit TEAMS und besprechen
die Netiquette-Regeln.

Alle Klassenleitungen lben zu Beginn des Schuljahres in ihren Klassen das korrekte Verfassen
von E-Mails.



Fir die Schiler*innen des neuen Jg. 5 findet eine Einflihrung in die notwendigen Aspekte von
Microsoft 365 statt, sobald die liberwiegende Anzahl der Schiiler*innen Zugang zu Microsoft 365
hat. Hierflir werden die Passworter vergeben sowie das Funktionieren des Anmeldeverfahrens in
einer Klassenratsstunde Uberprift. Alternativ kann der letztgenannte Aspekt auch im hauslichen
Umfeld umgesetzt und dokumentiert werden.

11 ZUSATZLICHES

Der personelle und technische Ist-Zustand an der GS Rheinbach wurde bereits im Schuljahr
2019/20 bei der Erstellung des Technisch-Padagogischen-Einsatzkonzeptes (liegt der Schul-
leitung als Entwurf vor) erhoben (siehe auch Kapitel 10.1). Eine Bestandsaufnahme hinsicht-
lich vorhandener Anwendungstools und den verfligbaren digitalen Lernmitteln erfolgt auf
der Ebene der Fachschaften.

Bei technischen Problemen kénnen sich die Schiler*innen neben den Fachlehrkraften auch an
die Mailadresse support@gsrnet.de wenden. Diese steht selbstverstandlich auch den Lehrkraf-
ten sowie der Elternschaft fiir Fragen rund um den technischen Support zur Verfligung.

Das vorliegende Konzept wird regelmafig auf seine Aktualitdt und Anwendbarkeit tGberpriift und
bei Bedarf angepasst und der Lehrer- und Schulkonferenz im Rahmen deren Mitwirkungspflicht
vorgestellt

Beschluss der Schulkonferenz vom 30.09.2020



